
Patienteninfo Parkinson
Lebensqualität trotz Parkinson

Parkinson ist nicht heilbar und kann jeden treffen. In Deutschland leiden nach Experten-schätzung rund 
250.000 Menschen an der „Schüttellähmung“. Dabei verlieren Betroffene schleichend die Kontrolle über 
ihre Körperbewegungen. Durch Zittern und versteifte Muskeln wird die einfachste Alltagsbewegung 
zur Qual. Häufi g „frieren“ die Bewegungen ein, so dass schon das Überqueren der Straße oder 
eine Bordsteinkante zum unüberwindbaren Hindernis werden. Die Lebensqualität der Betroffenen 
kann jedoch wesentlich verbessert werden. Der Physiotherapeut sorgt mit Bewegungsschulung, 
Koordinationsübungen und einem Training der Gleichgewichtsreaktionen dafür, die selbstständige 
Mobilität des Patienten und seine Alltagsaktivität möglichst lange zu erhalten. Durch regelmäßige 
krankengymnastische Übungen kann das Voranschreiten der Krankheit positiv beeinfl usst werden.

Da die Ursachen für Parkinson bis heute ungeklärt sind, ist nur eine symptomatische
Behandlung möglich. Physiotherapie sollte so schnell wie möglich nach der Diagnosestellung beginnen, 
um die Bewegungen des Patienten zu erhalten und weiteren Einschränkungen entgegenzuwirken. Durch 
verschiedene Methoden und Techniken kann der Physiotherapeut die Motorik trainieren, die Steifheit 
der Muskeln verringern und eine Harmonisierung der Bewegungsabläufe neu einüben. Schwerpunkt 
der Behandlung ist meist eine Gang- und Haltungsschulung, besonders unter Nutzung rhythmischer, 
akustischer Stimuli wie lautes Zählen oder Musik. Dies geschieht aktiv durch Übungsanweisungen, aber 
auch passiv durch Dehnungen der Rumpfmuskulatur.

Die Mobilisation und Aufrichtung des Rumpfes ist wichtig, da sich eine bessere Mobilität in
diesem Bereich direkt positiv auf das Gangbild auswirkt. Begleitend wird ein Gleichgewichts-training 
durchgeführt, z. B. durch Gehen auf verschiedenen Unterlagen wie Matten oder Trampolin. Auch ein 
Hindernislauf über leicht erhöhte Gegenstände und Laufbandtraining unterstützen das Anheben der 
Beine, eine angemessene Schrittlänge und ein fl üssiges Gangbild. Daneben werden Ausfallschritte 
zur Sturzprophylaxe trainiert. Parkinson-Patienten haben häufi g Schwierigkeiten mit alltäglichen 
Handlungen wie Laufen, vom Stuhl aufstehen oder Haare kämmen. Hier erhalten Betroffene vom 
Therapeuten hilfreiche Tipps und lernen, wie sie sich im Alltag selber helfen und tägliche Abläufe 
erleichtern können. Es werden gezielte Wahrnehmungsschulungen durchgeführt. Aufrechtes Laufen wird 
beispielsweise geübt, indem ein Punkt auf Augenhöhe fi xiert wird. Zudem helfen leichte Hanteln in den 
Händen, dass die Arme mitschwingen.
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